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Deutſcher Reichstag. 
2. Sitzung vom 22. November. 
Am Tiſche des Bundesraths: Staateminiſter v. 


5 Alterspröfident Graf Moltke eröffnet die 
Sitzung um 21/ Utzr mit der Mitthellung, daß dit 
Abthellungen ſich konſtituürt haben, und die Dampfer⸗ 
ſubſentions Vorlage eingegangen und bereits ver⸗ 
heilt ſei. 
Das Haus tritt barauf in die Tagesordnung: 
Wahl der Präſidenten und der Schriftführer. 

Bei der Wahl bes erſten Präſidenten, welcht 

durch Zettelabgabe erfolgt, werden 333 Stimmen 
abgegeben, von denen 7 1 ungültig ind; von den übri. 
gen 262 Stimmen fallen 261 Stimmen auf von 
Wedell⸗Pieedorf, 1 auf von Maltahn⸗ 
os @ülg. Erſterer iſt ſowit gewählt, übzrrimmt dae 
Praſidtum mit den üblichen Dankes worten für dit 
Wahl und einem Dank für die Mühewalturg bes 
Alterspräſtdenten. 
Auf Antra des Abg. v. Benda werden per 
Akklamatlon die Abg. v. Fran cklenſtein und 
Hofmann zu Bhepräfidesten gewählt und auf 
Antrag des Abg. Windtherſt zu Schriftführern 
die Schriſtführer det vorigen Seſſton. f 


Dentichiaud. 
Breerlir, 22. Nobember. Die Dampfer Sub⸗ 
ventions corlage lautet: 
n 


N rt. Reiche lanzler wird ermächtigt, dit 
El nichung 5 . * 1 9— 51 Bet. 
Dampfſchiffsverbin ungen zwiſchen Deutſchand einer 
fee und Sefer, re Mala den Ade en 
dererseits, auf eine Dauer bie zu 15 Jaber ar 
de ene zu Aber den u ben be. 
dir schlagenden Birträgen. Bapälfen big zum 
Hoöchdeelaze von jährlich fünf Millonen vierhundrrt⸗ 
danſend Wart aus Reichs wilteln zu bewilligen. 

8 2. Die im 5 1 bezeichneten Beträge be 
zürfen zu brer Gülligleit der Genehmigung des Bun⸗ 
ecratbo. Die Verträge, ſowie die auf Grund der 

ſelten gelzifisten Zahlungen find. dem Reichstage bei 
NN des nächſten Reichspaushalts - Etat mitzu⸗ 
weilen.“ 75 0 
8 3. Die nach 8 1 zablbaren Beträge find 
in den Reichs haugtalte Etat einzustellen. 
Aus den Erläuterurgen beben wir Folgendes 
bie abzuſchließenden Verträge hervor: 
Es iſt zunächſt, und zwar vorbehaltlich etwaiger 
fd als nei wendig erwetſender Aenderungen in Aus⸗ 
ſtcht genommen, folgende Dampferliulen einzurichten: 
„I. dir den Berker mit Oſtaſten: a. eine 
Hauptlinie von der deutſchen Küſte nach Hongkong. 


Aber 


Feuilleton. 

Die deutſche Kolonie in Kamerun. 
Aagzſchle der Hohen Bedeutung, welche die Ko 
bonlalfrage gegenwärtig in Arſpruch nimmt, wird jede 

dieſen Gegenſland behandelabr Sch iſt mit Intereſſe 
bl begrüßt, zumal wenn fe, wie die uns vorliegende, 
mit tüchtiger Sachkenntuſß verfaßt iſt. „Die deutſche 

Kelonte Kamtrun“ betitelt ſich ein ſorben im Verlage 
don Gustav Behrend in Berlin erſchlenen es Werfchen, 
m welchem der Verfaſſer die Landes bdeſchaffenheit, das 
Pflanzen und Thierleben, die Jahrechetten, Eigen 
ſchaften und Stiten der Eir geborenen und den euro⸗ 
pätſchen Handel in Kamerun nach eigener Anſchauung 
ſchüdert. Cane beigefügt Katte erleichtert die Orten 
Ürung ur gemein. Um zunächſt das fachmäsnſche 
Artheu des Berfaſſene zu anttzipiten, jo thellt derſelbe 
wicht dis ſangute ischen H. ffaungen derer, wilche mit 

10 der Beſipergreiſung von Kamerun ein Land gewonnen 
„ Aaubten, dae geeigset wäre, din Chrom der deutschen 
3 Auewarzerer aufzuuchnen, aber er erkennt ihre. ohe 
Wachtel ür deut chen Handel und beutſche In 
dufte an, welchen neue weite Konſamgebtete damit 
A bffact ſind. Die folgenden Ar gaben des fehr 
I ejensmertgen Schrificens, an dem wir die ſläſſige 
N und bie plaſttſche Dar ſtellung noch beioabere 
loden, düfte 
Muth n ber Kamerun dienen und daher ven 
Iaterejie fein. | 


Wortt Orinaran, vie Rꝛasbe, abzuleia. DIE ersten 
eopalſche Beſucher, vortagle fich, Slaves hanblec, 


Eigenthum, Druck und Verlag von N. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


zur Ergänzung der bloher gemachten 
Dee aue Kamerun it don dem portuszeſſſchen 


den Strom, nach den zahlloſen Krabben, l 


m 
n 


Sonntag, de 
über Nolterdam beiw. Antwerpen, Suez, Colombr 
Singapore; b. eine entweder von Trieſt (bezw. B 
nedig) über Brintiſt, oder von Genua über Nrop 
führende Zweiglinie noch Al xandrien, welche zugleic 
as Zugangelinie für die unter IIa erwähnte auflra 
liſche Hauptlinie dienen ſoll; e. eine Zweiglinie z ut 
chen Hongkong und Yokohama über Shanghai, Ne- 
naſakt und einen noch zu bezeichnenden Haſen in 
Koreg. 

II. Für den Verkehr mit Auſtrallen: a. ein 
Hauptlinie von der deutſchen Küſte nach Sydney über 
Rotterdam bezw. Antwerpen, Suez, Adtlaide unt 
Melbourne; b. eine Zweiglinie von Syduty nach 
den Tonga- und Samoa Jaſeln und zurück nach 
Sydney. 

III. Für den Verkehr mit Wiſt⸗ und Ofl⸗ 
Afrika: eine Haupiltale von der deutſchen Küſte nach 
Zar zibar über Retierdem (bezw. Antwerpen), Havre 
(bw. Cherbourg), Goret, Angra Piquena, Kapſtadt, 
Natal, Delagoabay und Mozambiqus. 

Im Anſchluß an dieſe letztere Hauptlinie wied 
eine Umgeſtaltung der ſchon jetzt bestehenden deutſchen 
Dampferlinie nach ver weſtafrikaniſchen Küſſe beab- 
üchtigt, vermöge deren der Poſtdienſt nach den weft 
afrikanlſchen Plätzen regelmäßig ausgeführt werden 
kann. 

Bei der Einrichtung der Linten wird vor Allem 
auf Regelmäßlgkrit und Pünktlichkeit des Fahr dien ſtes 
Bedacht genommen werden. Undeſchadet der auf dit 
Sicherheit des letzteren zu nehmenden Rückfichten ſol⸗ 
len die einzuſtellenden Poſdampfer — namentlich auf 
ver oſtaſlatiſchen und auf det auſtraliſchen Linte — 
in Beziehung auf chtung und Fahrgeſchwindigkelt 
den auf denſelben Linten laufenden Poſtvampfern au 
derer Nationalität, ins beſondere den engliſchen und 
franzöſiſchen, nicht nachſtehen. Im Uebrigen werden 
bei der Einrichtung der Linien folgende Grſſchtspunkte 
ind Auge zu fallen fein: 

1) Die Fahrten ſollen auf der oſtaſtatiſchen und 
der auſtraliſchen Linie ſowie auf der Liste Deutſch 
and — Zanzibar in Zettabſchnitten von je 4 Wochen 
ſtattfinden. 2) Die Unternehmer werben Serpfligtet, 
auf Erfordern der Nelcheverwaltung die Einrichtung 
don Ltuchtfeuern und Landungsvorrichtungen an den 
Londungeplätzen der afrikeniſchen Kuͤſten auf ihre 
Koſten herzuſſellen. 3) Ungerechifertigte Verzögerun⸗ 
gen bel der Fahrtausführung jolles ria Kürzung der 
Niichsbeihülfe zur Folge haben, wogegen dri Beſchltu⸗ 
nigung luuerhald der mit Rückſicht auf die Sicherhelt 
der Fahrt zuläfſigen Grenzen eine entſprechende Ver⸗ 
gütung eintreten wird. 4) Die Dampfer führen bie 
beutſche Poſiflagge und befördern dit Por oßur be⸗ 
ſondere Vergütung. 5) Ausführung der Fahrten 
wird geeigneten Unternehmern auf eine Zeitdauer bis 


den Krabbenfluß, Rio dos camaracı, Menschliche 
As ſledlungen fehlen im Delta, denn weder Menſch 
noch Toer findet ia dleſer un irthlichen Wuüdniß 
jeinen Lebensunterhalt. In den oberhalb des Mün⸗ 
dungs landes grlegentn Ortſchaften der Kamerun Ne 
ger derrſcht die größte Reinlichkelt; tyre Hüiten find 
aus Mattengeſlecht hergeſtellt, Jams⸗ und Kaſſave 
felder ſchlirßen Mh an dir Ortſchaften an, dann 
hemmt dichter Urwald des Wanderers Schritte In 
ihrer ganzen Großartigkeit entwickelt fi hier die for- 
men- und farbenreiche Pflanzenwelt der Tropen. Ueber 
elnſtimmend mit der Ueppigkeit, mit der Groß⸗ 
artigkeit der Begetation entwickelt ſich die Thierwelt des 
Urwaldes am Kamerun in größter Mannigfaltig 
kett. Auf einem Buſchzweige kauert regungslos, die 
Bewegungen einer Fliege beobachtend, das Chsmäleon, 
dieſes merkwürdige Geſchöpf, welches jeine belden 
Augen unabhängig von einander auf verschiedene Ge⸗ 
genſtände richten, gleichzeilig nach vorn blicken und, 
was hinter oder neben ihm vorgeht, beobachten kann, 
stundenlang auf derſelben Stelle und im derſelben 
Stellung aushalt und lanert, bis ein Infekt in feine 
ı Nähe kommt und durch die blitſchnell vorgeſtercklt 
klebrige Zunge angelelmt werden kaun, not die ſes 
Oleichmuthts aber derartig zu reizen iſt, daß es vo! 
Bosheit feine Hautfarde verändert, vom hellſten Grün, 
ſelner gewößn ichen Färbung, alle Schatttrungen durch 
macht, bis es im Zuftande der höch ten Erregung im 
w rſten Slant „vor Aerger ſchwarz geworden“. 
Unter dichtem Doraengeflrüpp, aus welchem lang- 
ohrige Jledermäuſe aufflattern, ruht die giftigfte oll 
Schlangen, die Buflotter, Hier hauſt auch die kaun 
weniger gefährliche zn in ber Kamerwagegend fein 
häufige Brinenſchlaage, Me nue % 
erreicht, 


n 23. November 1884. 
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u fünfzehn Jihren veriragsmäßig übertragen. 6) 
den Usternchm ein wird die Einnahme an Fracht 
ind Pafſag'geld überlaſſen. Die Feſtſtellung der Ta 
fe erſolgt unter Mitwirkung der Reichsverwaltung 
für Leiſturgen zu Zwecken der Marineverwaltung und 
uf Verlangen deutſcher Reichsbehörden ſollen die Un⸗ 
ternehmer gewiſſe Verpflichtungen bei Beſörderungs⸗ 
elſtaugen für ſtaatliche Zwecke zu erfüllen haben. 7) 
Zur Sſcherſtellung der Erfüllung der Vertrage vre⸗ 
andlichkelten wird, ſowelt erforderlich, den Unternth⸗ 
nern die Beſtellung einer Kaution auferlegt werden. 
3) Die Beſhülfe des Reiches wird in der Wiiſe ge⸗ 
vährt, daß nach Zarücklegung jeder Doppelreiſe der 
berttagemäßig vorzuſchende Betrag derſelben gezahlt 
wird. In den Verträgen ſoll vorgeſehen werden, daß 
el Erzielung einer gewiſſen Bruttotingahmie die Ver⸗ 
Zütung ſich entſprechend ermäßigt, und daß im Falle 
der Nichterfüllung der von den ÜUsternehmern einge 
gangenen Verpflichtungen ein Theil der Belhülfe ein ⸗ 
behalten wied. Streitigkeſten über die Erfüllung der 
Verträge ſollen ſchlederichterlicher Behandlung unter ⸗ 
vorſen werden. 

Mit Rückſicht auf rie nach der jetzigen Lage der 
Berhaltriſſe bei Eirrichinag der überſeriſchen Poſt 
dampfervebindungen vorzugewilſe in Betracht kom⸗ 
menden allgemeinen kolontal- und handelopolitiſchen 
Intereſſen würden die für dieſe Anlagen aus Meiche- 
mitteln zu gewährenben Bethülfen auf den Etat des 
Reichsart des Innern, zu übernehmen ſein. Für dit 
verfaſſusgsmäßige Behandlung des Gegenstandes If 
die Jorm eines befonderen Geſetzes gewählt, um dit 
Rich⸗virwaltung in den Staud zu ſetzen, die Aus⸗ 
führung des Poſtdampferbenſtes zur Abwendung weite⸗ 
ter Benachtheiltgung ves deutſchen Verkehre ſo zeitig 
vorzube rellen, daß mit der Eröffnung der neuen Li 
nien womöglich ſchon bei Beginn des Finanzjahree 
1886 87 vorgegangen werden kann. Die dem ⸗ 
nächſtige Bewilltgung der in Folge der abzaſchließen · 
den Verträge erforderlichen Geldmiitel würde dem 
Neichshauehalts Etat für das erſte Jahr nach dem 
Verttagsabſchluß vorfudehalten ſeln. 


— Außer den Abgg. Reichenſperger und Ge 
noſſen hat auch der Abg. Munckel, unterflügt von 
einigen Deutſchfreiſtunigen, wieder den Antrag der 
vorigen Seſſion auf Wlederherſtellung der Berufung 
in Strafſochen einzebracht. Der erneuerte Antrag 
Wiadthorſt auf Beſeitigung des Aus weiſungsgeſetzes 
liegt ebenfalls bereits gedruckt vor. Der ferner er ⸗ 
wähnte ſoztalpolulſche Antrag des Zentrums, von dem 
Adg. vos Hertling und Genoſſen geſtellt, lautel: 

Die verküsdeten Regie ungen aufzufordern, wo⸗ 
möglich noch in dieſer Seſſton dem Reichstage einen 
Geſetzentwurf, betreffend die weltere Ausbeldung der 
Aebeiterſchutzgeſetzgebung, vorzulegen, in welchem 1) 
GRADE UT ARTEN FT 


Körperbau, aber häßliche Geſichtezuge. Namentlich 
fallen dei dem weiblichen Geſchlecht die unſchönen, 
plumpen Züge und der ſtuplde Weſichtsausdruck auf. 
Auch ſtehen die Kamerun-Neger hinſichtlich ihrer gei⸗ 
ſtigen Jählgkeiten weit hinter anderen Stämmen Weſt⸗ 
afrilas zurück; fie find geiſtig Rumpf, der Bildung 
wenig zugänglich, und dabet ungemein träge, feige, 
diebiſch uad hiaterliſtig. Ihre Hautfarbe iſt im All⸗ 
gemeinen eln ziemlich helles Braun, etwa gleich ſchwach 
gebranntem Kaffee, während bie Woldfüſten⸗Neger, 
die Kris Neger viel dunkler, chokoladenbraun, oft fat 
ganz ſcwarz erſcheinen. Die Kltidung beſteht bei 
Männern wie bei Frauen aus einem um die Hüften 
geſchlungenen Streifen Baumwolltuzeuges, welches von 
den turopäiſchen Kaufleuten eingeführt wird. Die 
Weiber durchbohren ihre Ohrlappen, oft auch bie Na- 
ſenſcheidewand und ſtecken durch die entſtandenen 
Löcher, um dieſelben zu erweitern, Holzſufte oder 
Pfropfen von zuſammengerollten Blättern, welche nach 
und nach mit ſtärktren vertauſcht werden, ſo daß der 
Ohrlappen ſchließlich in einen weiten Ring ausgezogen 


it. Es herrſcht ferner die Unfitte, den Kindern, na⸗ zu träge find. 


meatlich den Mädchen, die Augenmimpern auszu⸗ 
reißen, wodurch deren ohnehin wenig anmuthige Ge⸗ 
ſichtazüge noch mehr entſtelt werden. Wit alle weſt⸗ 
frikaniſchen Stämme find die Bewohner Kameruns 
Getiſchdiener. Menſchenopſer kommen bei ihnen nicht 
elten vor. Staatliche Einrichtungen fehlen ihn en voll⸗ 
dändig. 

Die Einfuhr von Schußwaffen und Pulver ſel⸗ 
ens der Europäcr hat dir einheimiſchen Waffenarten, 
Lungen, Sptere und Pfelle, vollſtändig verdrängt. 
Waäßbrend des Aafeutbalis des Verfaſſers in Kamerun 
den damal“ gerade hochgehenden Kriegs 
gen ale Lertegskappen guch einige preußiſche Pickel 


Abonnem at für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Yandbriefträgergeld 2 M. 50 Pig. 
Petitzeile 15 Pfennige. 
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die Arbeit an Donn und Feiertagen, vorbehaltlich 
Anzelner genau zu beſtimmender Ausnahmen, verbo⸗ 
un, 2) di Kinder⸗ und Frautnarbeſt in Fabriken 
eingeſchraͤnkt, 3) die Meximelarbeitezelt erwachſener 
männlicher Arbeiter geregelt wird. 

— Die von der weſta frikaulſchen Konſerenz er⸗ 
nannte Kommiſſton hat ihre Arbeiten beendet, und 
fieht man Anfangs der nächſten Woche einer Plenar⸗ 
ſizung der Konferenz entgegen. Die Kommiſſton ver⸗ 
nahm unter anberem Mr. Stanley über das Kongo⸗ 
Becken. Die Ausführungen des amerlkaniſchen Dele⸗ 
girten riefen den Widerſpruch des Vertreters Portu⸗ 
ale hervor. Der zwiſchen D eutſchland und der 
Aſſociation internationale aſricaine abgtſchloſſene Ver⸗ 
trag, welcher die Anerkennung dir leßteren durch dle 
deutsche Rrgirrung enthält, wird, wie man annimmt, 
geute von belgiſchen Blättern veröffentlicht werden. 

Der Vertrag, welchen Deutſchland mit der Aſſo⸗ 
clatton internationale aft'caine abgeſchloſſen hat, um⸗ 
faßt zwei Thelle. In dem erſten Theile werden alle 
Garantien aufgezählt, welche die Aſſoziation Deutſch⸗ 
laxb gewährt. In dem zweiten Theile erkennt letz⸗ 
teres an, daß is die Fahne der Aſſoziatton als die⸗ 
je nige einer befreundeten Macht betrachten wolle. 

— In den Milſtär-⸗Etat für 1885 —86 if 
die in den Etat 1884 85 aufgenommene Forde⸗ 
rung für die Naturalveipflegung des Heeres elngeſtellt 
worden. Zu Uarecht hat man dies in Blattern als 
eine Neuerung wit dem Bemerlen blugeſtellt, daß bis- 
her die in den Etat einzuftellende Forderung für bie 
Naturalverpflegung des Heeres nach dem Durchſchnilt 
ter lehten zehn Jahre berechnet worden fit. Früher, 
aber nicht „bieher“, wurdt der Berechnung des Ver⸗ 
pflegungefon rs eine uhnjäbrige Durchſchnitte periode un⸗ 
ter Wetzlaſſung des toeuerſten und wohlfeilſten Jah⸗ 
res zu Geunde gelegt, weil die Feſtſtellang des Etats 
oft ein Jahr vor Beginn des Etats jahres erfolgte. 
Seitdem das Etats jahr verlegt worden, die Feſtſtellung 
und Berathung des Etats alſo kurz vor dem Beginn 
ots Etats jahres erfolgen lan, wurde eine andert 
prinsiptelle Grundlage zwiſchen der Militär- und Fi⸗ 
nab zorrwaltung vereinbart. Die Hälfte des Quan⸗ 
tuns wurde sunwehr nach dem Durchſchnitt der zehn⸗ 
jährigen Marktpreife, die andere Hälfte nach dem 
augenblicklichen Preiſe berechnet. Dieſe Methode, 
welche ausdrücklich vom Reichstage gebilligt worden 
und ſich au als zweckmäßig bewährt hat, konnte aber 
für die Bereits Ende 1882 ſtattgebabte Aufſtellung 
des Verpflegusgsfonds für 1884 —85 nicht zur An⸗ 
wendung kommen, da damals über den Avs fall der 
Ernte für 1883 ſich nicht einmal Vermulhungen auf⸗ 
ſtellen ließen und darum auch bie zeitigen Getreide⸗ 
preife der Berechnung des Verpflegungefonds nicht zu 
Grunde geligt werden konnten, es mußte vielmehr 
EP / dbb 


den Kopf geſetzt wurden, und ſogar ein alter Damen⸗ 
Strohhut, den die Tochter eines engliſchen Miſſionars 
abgelegt hatte, und um welchen man den Beſitzer 
ſicher nicht wenig bencidete. Das Auſblitzen des Pul⸗ 
vers in der Pfanne fürchtend, wendet der Schüße 
beim Losdrücken den Kopf weg; on ein Treffen if 
da natürlich nicht zu denken. So werden denn in 
den Gefechten uur wenigt Menſchen verwundet, und 
zwar in der Regel Unbethefligtt, welche eint fehlge- 
gangene Kugel zuföllig erreicht. 

Die europälſchen Kaufleute wohnten bis vor 
Kurzem mit Hab und Ent nicht auf Faktorelen am 
Lande, ſondern auf verankerten Schiffen, hauptſächlich 
zum Schutzt ihres Eigenthume gegen die Dicbereien 
der Neger. Da ſich nener dings das Verhältniß zwi⸗ 
ſchen Furepaern und Negern in Kamerun weſentlich 
gebeſſert hat, haben mehrere bort vertretene Handlungs⸗ 


häuſer ſchon Jaktorcien am Landt errichtet, Die — 


Kaufleute ſelbſt wohzen jedoch auch jetzt noch auf 
Schiffen. Zur Arbeit bedirnen ſich die Handels herren 
der Kru Neger, da die Eingeborenen von Kamerun 
Der Handel beſteht in einfachem 
Tauſchverlehr, iſt aber bet dem ſchwerfälligen Weſen 
der Neger ein eutſetzlich langwierige Geſchäft, wie 


überhaupt der Verkehr mit den Negern auf die Dauer 


richt ermüdend wirkt. Zudem tt das Verhältniß der 
wenigen Europäer untertin aaber kein ferundſchaſtliches. 
Dazu kommin die beſtändigen Gefahren fur Leben 
und Geſundheit, die det Klima bereititz Malaria, 


ODyſſenterie und Leberkrankbetten treten bier in höchſt 


bösartiger Form auf. Immerhin bleibt die Bedeu⸗ 
tung von Kamerun ale Haadeleplaßz und Flotten 
Horton des etuſchen Reiches von nicht zu unter⸗ 
ſchuxendem Werthe. 


Die Eingebosenen haben einen schönen, ktäfttgen J hauben, welche verkehrt, den Adler nach hinten, auf! 
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di frühere Methode der Berathung nach dem Durch-] Spſtem der Verbetzurg richt ohne böſe Wirkungen Beſchluß, durch welchen ein Arreſt angeorbnet wird, ſondern grobe Jahrläſſigkett vorltege. — Wie ein 
ſchuittepreiſe von 1873 bis 1882, unter Börglaffung | Bielöen. Es wird kes garn Eufloſſes aller gut Wider pruch ſtatlfindet, betrifft nach einem Urtheil des ſpäter Abendſtunde einlaufendes Privat⸗Telegras 
des theuerſten und billigſten Jahrcs zur Anwendung | geflenten Bürger und vor Allem der demokratiſchen Reickagerichts, 2. Zſoilſ., vom 17. Oktober d. J., meldet, iſt in dieſer häßlichen Angelegenheit bir 
kommen. Weng dieſe letztere Methode nun auch Jübrer bedürfen, diſe Wirkungen aufzuheben. Citve lediglich den Schulſner. dse Volksgericht in Thätizkrit getreten. Man 
diesmal nicht zur Anwendung gekommen if, fo liegt land, der gewählte Präaftrentſchaftekanbidat, hat hier — Das zur direkten deutſchen Dampf- peſchrt: „Wegen der gemeldeten Maſſenvergift 
kein Grund vor, dies als beſondere Neuerung zu be- mit bereits den Anfang gemacht Einem Beelcht⸗ ſchifffahrt (Expedienten Morris u. Comp.) gehörende in Folge des Genuſſes ſchlechter Lebens mittel her 
zeichnen. eiſtalter der Wiſſe gegenüber erklärte derſelbe, wie Hamburger Dampfſchiff „Polarla“, Kapt. Schade, in dem Vorort Hernal eine derartige Aufregung, 
— Wie den „Hamb Nachr.“ aus Kopen aus Niwyoil von geſtern gemeldet wird, die Ge- it am 21. November wohlbehalten in Newyork an ein Menſcheinhaufe heute Morgen das Geſchäft N 
hagen gemeldet if, hat die eſſtſſe „National- rüchte, wonach die demokratiſche R'glerung eine gelangt. Daſſelbe überbrachte 532 Paſſagiere und volle |jers demoliren wollte, was die Polizei indeß 0 
Hvenbe® einen Artikel veröffentlicht, worin fie zu Re- Schwälerung der Richte der Niger herbeiführen würde, | Zabung. derte. Sonderbarerweiſe iſt die Analyſe der ermä 
prefſalten gegen die preußiſchen Aus weiſ un- fü durchaus unbegründet und fügte Ging, daß das IE Ein lepfanphrieftts Gut in Pommern wurde ten Lebensmittel bisher noch nicht beendet. Gew 
gen auffordert. Für jeden auog wieſenen Dünen Recht der Fliger, alle Bortheile der Staatztürger zu wegen widjländiger Pfandbrtefzinſen unter landſchaft⸗(loſe Heßer ver ſuchten den traurigen Vorfall zu 
müſſe ein Deutſcher rüöckſchtslos von hier ausgewieſen genleßen, nicht beſchränkt werden lönne, ausgenommen liche Zwang eve waltung geſtellt. In dieſe Verwal- feſſtonellen Skandalen au⸗zubeuten, jedoch vergebe 


werden. durch eine Aenderung der Berfaſſung, die abſolut un -I tung wurde auch das auf dem Gute beſtadliche be- da der Berkäafer der ſchlechten Lebensmittel, Mo 

— Here Feri hat geſtern den von Clemen - möglich fel. ir glice Zubehör Inventar) elnbetegen. Dies Zu Katholik if. 
ctau und Genoſſen in der franzöſtſchen Depntiten- Auslaud. ö ir war ee e e Pachter dee — Wie unſeren Leſern belannt fein dür 
kammer gegen ihn gerichteten heftigen Angriff glücklich 0 Gate bei Auteat der Pact van dem Borpächker werden die melſten größeren Ziitungen auf einer | 
zurückg ſchlagen. Die Kammer hatte die unverzüg⸗ Paris, 19. November. In Lyon kam es (Scqasſtraten) käuflich übergeben worden, zum andern genannten Rotatlonopreſſe gedruckt, welche windet 


liche Beralbung des Aeſolut ons- Antrages Clemen- zu ernten Ruzeſt tungen. Die ſtädt schen Demo- Tol halte es der Pächter wäbeend der Pachtzett aus] 10.000 Erempiure in ber Stunde llefert und 
ctau's beſchloſſen, welcher die Veröffcatlichang des lirungsarbeiten murven begonnen, doch fanden zum eee Miele anderwen angekauft. Der Pächter friſchen Bogen zugleich falzt. Jetzt hat ein Deut 
Protokolls über die am 6. d. Mis. ſtattgehabte 50 Laglößner dabei Beſchäftigung. 4500 rotd- bald nun Bieigabe dis vom ihm ſelbſt anderweit] Amerſkaner Namens Beier, Direktor einer Mafchint 
Sitzung der Tonkin Kommiſſion verlangte. Ueber die leldende Urbeher drangen in den Bauplatz ein und auge auften Jubentare ud ftellte demuächſt gegen die] fabrit in Phlladelphia, eine Rotattouspreſſe gebe 
aufregenden Szene, welche hierauf folgten, berichtet] verlangten ſchreauend Arbeit; da fie ſich auf wiederholte Leubſchaſt, welche dit Freigabe weigerte, die Klage au. die zwar uur 1000 bie 6000 Bogen in der Stu 
ein Brloat-Telogramm der „Voſſiſchen Zeitung" aue Aufforderung nicht entfernten, wurden zuerst bintaue Das Ruchegeeicht, am wilches der Nichtsſtrelt in der] bedruckt, dafür aber dieſe Bogen wicht blos 
Paris: Schugleute, und als dieſe nichts ausrichteten, Küraf-|R viſtonetuſtarg gertih, erachtete den klageriſchen An- ſondeen auch zu Bänden zuſammenträt 

In der heutigen Kammirſizung, zu welcher det ſttre aufgeboten, bie durch wiederholte Chargen bie puch für beg ün det; tb Entſcheidung wird folgen ⸗ bleftet und mit einem Umſchlag verſtel 
Andrang außetordentlich ſtark war, klagte Clemenceau aufgeregte und aufs drohende Menze derſtreulen. Terz aßen motprt: 4g jet allenings richtig, daß be- | Meuertimgs wurde beiſpitlowelſe ein Kalender von 
Geny der Us wahrhaftigkeit an. „Anläß zich eiuer Der Bauplatz klled die zur Nacht wultäriſch biſitzt. wegliches Zubehör, jofe:m es In das Bu einverleibt] Seiten auf der Maſchine gedruckt. Kaum eint G 
Serſicrung Kapitän Fouinler's im Tonkin-Aus ſchuß, Man befürchtete ſäc deute die Wlederdolusg der Slo t. ven dem das Wut b laſſenden Pfandrechte mit] kunde, nachdem die betriffenden Bogen die Zylt ae 
ſagtt Cleminctau nichtiie ich an Imp eine Frage, kungen. aten wirs, alen dire ji nur unter der Borauss paſſtrt hatten, flog cia fertiges Exzwplar aus f 
auf die er eint beſtim mie Antwort gab. Als ihm akeı Paris, 21. Nover. Die Zeltung „Le Cel ſckung de. gal, daß das Out uad deſſen In entar] Maſchine. Die jetzige Maſchine vermag tägl. 
die Eigungs-Protofolle vorgelegt wurden, machte er en Pruple“ feiert die ſoztaldemokratiſchen Bafiüege inet en Eigeätkfimer gehe. Wran und Injowst 10,000 Broſchüren von je 32 Selten ober 2 
eine Korrektur, die ihn das gerade Gegentbeil det ein Deutſchland als zinen Triumph der internationalen daher borliegrad das Savıntar dem Pachter gehöre, | gen oder 5000 B oſchüren von je 64 Seiten | 
wirklich Geſagten jagen ließ. Drehalb demiiflenirte | Brleiterpartel, melde, wir ee ſich geblipe, die baut. ber es aue cigenen Mita angeſchofft brauche dieſer liefern. Der Erſſs der will jedoch eine größere P 
Franckchanveau, der die Erhaltung des urſprünglichen ſchen Sonaliſten reichlich mit Geld unterſtützt habe. rg richt geraltn ia loſſan, daß fein Eigenihum wegen bauen, die in zehn Stunden 60 bis 100.0 
Terles gefordert halte. Wenn es ſich um ſo Wich — Wir geben den charaklerißiſchen Artikel, | welcher liger Schulp, für die er nach keiner Rich ung ver- Hefte herzustellen vermag. Die neue Maſchiae dür“ — 


tiges handelt, muß die Kammer genas teilen, was] e Ueberſchuft führt: „Ein neuer Sieg“, nachſtehend baftet ſel, in Milleltenſchaft gezogen werde. für Kalenderverleger wie auch für Kaufleute von & 
vorgeht. Es handelt ſich um Chinas Aaſprüche. Will in der Aeberſch ang wieder : a „une Gent agsbeeisbarerg zwichen eines deutung werden, weiche geheſtete Kataloge in 
man über bie gegenſeltigem Focderungen ein Gibelm⸗ „ Die fraszöfſche Arbeiterpartei IR nicht die ei-] Stsbisemeinde uad einn Perſen (ob hichen oder in großen Auflagen in die Weit ſchcken. 

niß breiten? Die Kammer darf nicht betrogen wer de, weicht dezu ürigeiengen bat, den dentſchen So schen), wonach die Statt dieſer Paſos Befreiung — (Oer gutt Wille) Notar u einer art 


den, wie Antorin Prouſt es wurdt, als er in feinem ] zalbemotraten zu dem Telumphe zu verbelfem, dea ſieſee ke Koamugalß turn sie, & it nach einen Frau, deren Teſſament er aufnimmt): „Aber, 

Berichte über dit erſie Torkin - Kreditforderung den] nach der Wahlſchlact vom 28. Oktober ſceran.— urtbel des Rilchegnichlo, 2. Zlollfenats, vom 14 | Frau, haben Sie denn fo viel Bermögen, daß © 
Kredit als für einfache byrographiſche A beten m Belgien, Holland, Oeſterreich, Eagland, in ſogar vie O oder d. — 85 tar Geltungsbereich der pieußiſcher | Ihrer Baft 6000 Mark und Ihren belden Neff 
rothen Fluſſe verlangt darſtellte. Wenn die Kammer Vereinigten Staaten baten dem deutschen Prelstaclat S äbirorbuungen für die fechs oͤſlichen PBrovinys Ih 8000 Mat verſchreiben könen?“ — Prat 
keine Aufklärung wünſcht, wird das Land jagen : en derm ven klagender Münze Hüſstzuppen griandt, Üsfifalen und Rheinland, von dea Jabten 1853 Nan, Her Not er. Birmögen hab' ich gar ö 
Die Abgeordneten wurden belogen, well ſie beirogen und der Sieg, der auf di it Weiſſe errungen worden, und 1856, ſelbſt wenn bie;e Vereinbarung als Ge — 0 Mi mir halt nur, damit fie Meinten gut 5 
fein wollten.“ Sry: „Zöge ich blos mein perjön- it ein Oemeingut des ternationalen Sozlaltsmus. benleiſtung in tine m outcoſen Bertrage genoffen wor⸗ Willen ſehen!“ ke 
liche J tersſſe zu Rate, fo würde ich chſach ver „icht für Deniſckland auen“, zuft. die Wleaer es, Bsp mulijlg und völig unten, — (Die Schädlichkeit des Altopols.) Der b 
langen, daß die Aftenſtücke Ihnen vorgelegt werben, |" Wahrheit“ aue, „haben ante beulſcheg Biüder ge- Erexfo unairtſam ſtad Bintrahe best mungen, bu | kannte Act Dr. Richardſon aus London # 
um dem Helbyug von Unte stellungen und perſönlich . kämpft, gelliten, gfirgt. Die Wröeiter aller Länder] welche das gejepliche Verbot der Steuerbrfreiurg um- zählt, er habe neulich einem ſtrebſamen Schüler 


Angriffen gegen die Regierung ein Ende zu macher. | Humphlien mit ihnen und welſen danen dauldar aud genden we den ſoll. einen einfachen Verſuch einen ſchlagenden Beweis ih uch 
Ste würden schen, wis kariſch und e: bärmlich der] kturig den Pag an der Cpipe der joplalfiihen Be . Geähfisleute, welche ſich vor Herluſten cine alltägliche Erfcheimung: geliefert. Dan Bemuffenf ze 
Oppoſitlons- und Obſtrukttonsgeiſt werden kann. See wegung an, der ihnen gauht.. 5 ſchö hen wollen, mögen Folgendes beachten: Es vır- | rühmte die Eigenschaften faster Getränke, als 
würden erfahren, daß man mir Alles in Allem vor „Der „Faecio Operato“ beztichnet den deutſchen jahren am 31. Dagember d. Js, wenn nicht bis da-] Doktor zu ihm ſagte: „Wollen Sie jo gut ſel 


wirft, für „ich glaube“ geſtht zu haben: „Ich bin] Sieg als einen Effelg, die bie lühnſten Erwartungen, bin dem Schuldner der gerichtliche Zuplusgsbeſehl oder | während ich hier ſtehe, meinen Puls zu fühlen 
überzeugt“. lsmenceam schreiend: „Das ißt falſch! die man hegen daſie, noch überzuifft, und der die rie Klage behäs digt worden iſt, alle Joldrrungen aue] = Gr that es. — „ Zählen Ste tie Schläge g 
IH ſchwöre, daß eo felſch iM! Ich rufe das Zeug⸗ Arbeiter der ganzen Wel mit neuen Dojjnungen, wall] dem Jahre 1882: 1) der e aan. Wie geht er ?“ — , * — 0 
niß aller Ausſchuß Deitglleder, des Peöſtdesten an!“ num Muthe beſecken wird.“ sie I keate, Krämer, Kü ſt er und Handwerker für Waares auf ſetzte er ſich auf einen Stuhl und lief ihm obe 
Otorzes Perrin: „Es if begaem, das Gegenteil „Die deutſchla Wrbeiter“, fo schreibt die „New. und Al beiten ſowle der Apothler für A meimitlel, als zählen.“ — „Sept iſt Ihr Puls a j 
rer Babeheit zu fogem!® dep lich und erg: Poe: Boltanttung“, „eben ſic wie bie Helen de- att Annahme folder Üorterungen, wach in Brzug|brraßgegangen.“ — Er ließ ih auf das Kae 
„Ich würde augenslichlch die Schriftitüde vorlegen, nommen in dem Kampfe für die gute Sache der Hu- auf den n des Eupfärgers det Waare] ieder und ſprach: „Wollen Sie meinen Puls un 
Münden nicht höhere Intereſſen auf dem Spiele. Manftät. Aus tiefer Stele rufen wir ihnen Dank oder Arbeit eutſtanden ſtad; 2) der Sabritnnterneh- | fühlen?" — „Er iſt nur vlerundſechig. Mekong, 
Serin: „Das kann Jeder ſagen !“ Fitiy: „Wa in und ſenden ihnen unjere Glück rünſche. Die ame“ d, Kauſlaule, Krämer, Kimflee nab Handwarkerf dig!“ — „Wenn Ste ſich des Abende niederlehen n 
Clementeau will, läuft darauf hinaus, gegen China] ikaniſchen Arbeiter find Pol; auf ihre deuiſchen Brü- ehen dee auf türe Mibelt gegebenen Vorſchüſſe; 3) o geſchleht dice, well das Herz der Ruhe bedarf n 
wit offenen Karten zu ſpteſen. Wenn er das wit] ber und beteten ſich darauf vor, dem von dieſen ge⸗ te. Schul und Erziehungetofen aller Art für Unter⸗] Sie wiſſen es zwar nicht, aber 4c if ſo. Wenn e I 
einen ſo ſchl⸗uen @rgeer tun will, ſol er Self dir Reie gebrren Beiſplel zu folgen. Und wir der „Cel uf richt, Erziehung und Uaterhalt; 4) Der Lehrer für in dieſer Weiſt roten, jo macht das Den 10 u 
tung der Geſchäſte übernehmen. Ich würde unter Peuple“, jo ſchließt das amerlkaniſche Blatt mit dern Honorme, vorn Ausnahme deter, welche bei den öffent | Schiäge in ter Minute weniger. Multipligtren © 
ſolchen Berhaältuſſſen nicht eine Ninute Minſſter des enthuſtaſtiſchen Ruf: Es leben die deutſchen Soll ⸗ lichen Ass na regelmäßig geſturdet werden; 5) der das mit sechzig, jo gießt vas ſechahundert; alt 
"Nnowätigen bleiben.“ Clemenctau: „Die Kammer dtmolraten! Hoch lede tie Bıreinigung unt hoch der Gabrk'orbckter, Geſchen und gemeinen Hankerbelter ren Ste das mit acht Stunden und de Ui 
ſoll ſaß n, od fe aufgeklärt werden. will ober nicht Rampf der Prolitarter alle Länder!“ g En rücktän igen Lohne 5. 6) der Fuhrleute und] betrügt etwa fünftauſend Schläge. Da das Herz MI 
Die Rbſimmung wird über die Geſchicke der Ripu⸗ Die „Republique fraucatſt“ und ähnliche Blät⸗ ffir wegen Auslagen; 7) der Waſtwirthe und ſedrm Schlage ſechs Unzen Blut ausſtößt, fo mah 
blik eniſchriden. Bey: „Ich habt die Nau mer nie] ter, in denm die Jeriyſchen Lagen Aufrahme und Spuifemisihe für Wohnung und Betöſtigurg, und end- das einen Unterſchled von drtißigtauſend Unzen wi 
betrügen wollen.“ Leroy: „Die Arcaderungen ſint Verbreitung finden und die ſich gicht entb öden, lich 8) allt Auſprüche auf Schabenerſatz, insbejondere|rerd der Nacht. Lege ich mich des Abends, ohe n 
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un veſentlich“ Berry: „Frankreich möge witbellen. . 
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Mauner wie Bebel, Llebknecht und Volmar mit einem auch die Anſprüche, welcht ein iu ſeiutm Berufe ver A kohol zu genießen, nieder, fo iſt das die Ruhe 
Ich babe die Worte hinzugefügt: „„Beſonters aber Nadaud oder Tolalu zu verglechen, tie von Guam f unglückter Arbeiter gegen den Arbeitgeber zun erheben] welche das Herz gewinnt. Nehmen Sie aber Ihr 
muß man dies richt den Cötetſen ſagen.“ Das eta keſtechen, „gemäßig:“ geworden find, — die bat, Die frühere Klagtaumeldung beim Gericht ge- | Wein oder Grog, fo flören Sie dieſe Ruhe, denn P 
n vie gar ze Korrektur“ As haltende Bewegung sezterungaferipligen Blauer dehaupten jeßt, die peut nüt nicht mchr. : . Wakung des Alkohols geht daßin, die Zahl 
Clemencrau: „Das iſt echt richtig.“ Fer: „Herr ſchen Soztaliſten hätten ihre Pratentiontn (heblich 7 Der Poſtbampfee „Ditanta“ iſt mit P ſſa-] Schläge zu mehren, und onſtatt bieje Erholung MI w 
Lerop, Kriegen Sie dad uripeinglige Sipungs Pro-] Per@dsefimmt und hegten die Abſichten, ſich auf das gieren und Ladung in Stetun von Kopenhagen am genleßen, vermehren Sie die Heribewigurg um eiu de 
tokoll!“ ron dringt es und lieſt: „Es iſt mög⸗ Gebiet der prakuſchen Politik zu begeben. Dounerſlag feuh eingeteoffen und mit Ballagterın und fünflebntauſend Schläge. Die Folge if, Ste fehl + 
lich. Mas muß 94 aree wohl hüten, to den Chi Dies iR richig — und iſt wiederum falſch. Ladung am Sounabe, d Mutags nach Kopenhagen kemüvet und für bie folgende Togesarbet untauglg | 
neſen zu ſagen. (Applaus.) Clewenccau un Die deutſchen Sozta iſten werden in der That ſoge zurödgegangen. 5 auf, bis Sie wleder ein Quantum von den ſtarle = 
Perrin rufen, 18 ſei auch ein Brief Ferrp's ba, der anne „prakliſche Polilit“ treiben, indem pe jede — In der bieſigen Volkekücht wurden in der Getränken zu ſich genommen, bie Sie als die Se 
andere Berſicherungen enthalte. Die Kammer verfüge] Erleichterung, rie man ihnen bietet, als „eine Ab⸗ Bed vom 16, bis 22. Novemter 1908 Mahlzelten und das Leben des Menſchen anpr iſen.“ r 
jedoch traf ihrem Geſchrei: „Der Brief! der Brief!“ ſchlagezahlung“ hianehmen werden; aber ſolche Maß⸗ verabreicht, — (Aus der Kaſerne.) Feldwebel: „Al 
den Debattenſchluß und geht mit 283 gegen 212 regeln laſſen die großen Forderungen der Parttt un- — was der Soldat anhat, iſt Staatseigenthum, und was 
Stimmen zur Tagesordnung über.“ a verändert fortbeflehen und find eben nur Vorbrreitun⸗ Kauf und Literatur. if. Staatseigenthum?“ — Soldat: „Staat gen y 
— In din Vereinigten Staaten von A me Jen dn der Nivolutſon. Unſer Jreund Lafargut er Theater für beute. Stadttheater: ſchum iſt, was dem Staat gehört!“ — Feldwebel! 
rite geben ſich die det der Präſtdentenwahl unter- aählıe gestern in einer Volks zenſanmlung bie made] „Carmen.“ Große Oper in 4 Alten. Belle. Sie Stantelaune, nein, das Staatzeigentham iſt — e 
legen Anfänger Balser und bieſer felbſt alle er- üthende Kode aus der Wahllar page, bie zu cha- vu 113 „Die grohe Wide" Luſtſplel in m schonen! bag 
vmkllche Mübe, unter der farbigen Bevölke⸗ zelleriſtiſch iſt für den Geiſt der drulſchen Arbeiter-] 4 Am. Montag: Stadttheater: „Die Verantwortlicher Nebakteur: W. Sievers in Stell 
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1 5 partei, als daß win derſelben bicht möglichſt weit Schule die Lebens. Schauspiel in 5 Alten. 
rung der Südſtaaten die Furcht zu wecken, daß d! 5 wur: * ger ; tbeng. Schauſp 0 
demokratſſche Parte ihren Sieg dazu benutzen wide Bene t rere ee dat Müll die Ai nnen Telegrapbiſche Depeichen. 4 du 

um die pollt ſchen und bürgerlichen Rechte den ehe „Des deim n ae ze Mermitchte Machrichten. Bremen, 22. November. Die Rettungaflall, 700 
40 maligen Shave und ihren Abkömmlinge zu ent- wenn der wündendſen Mrgeifie der Bontegeoif, — Zum Kap ber Behensmilisl-Berfäljchung | Warnemünde der deutſchen eſellſchaft zur Rette? N. 


wurde in deu Ztindem gwiigen den eiſten und den 
Stich wahlen angeklazt, ein Jahr im Gefäugriß abge 
ſeſem zu haben. Darauf amwortete Müller ge⸗ 


siehen, ja womöglich den Zuſtand der Sklaverti inte 
der ins Leben zu rufen. Es ſcheint eine förmliche 
Hetze ius Werk geſctzt zu werden, an der Blaine per⸗ 


werben dus Wien zwel Hülle mit traurigem Aus- Schiffbrüchiger telegraphirt: An 21. November # 
gange gemeldet, Olesen Vat Alten ſich bel einer ber narwetzſſchen Being Niſſen, Kapitän Stendal, 4 
Korte torten Weherierfamilie in einem Vororte ſtrandtt bei Nunhagen, mit Holy von Riga MT 
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1 änlich den bdervor agendſten Authell nimmt. So nenn em ches; tg haue den Kater e mac dea Genese einer E nbrenaſappe Ber- Lübeck beſtimmt. 8 Personen gereitit durch dag 5. es 
7 bielt ir z. B an Dierflag la Augusta im Staote beltikigl, und ich nehme nichts von lem uiid, was fengejveplem: Das Haupt der Familie, der] tungs boot „Vorwärts“. 4 ehr 
f Maine eine ede, in ber et zun ͤchſt feinen Be vun ich giſact hahe.“ * „Sie ee eee, BE Siuckencue Polher, deſſen Jcau und vie 5 Klader der Petersburg. 22. November. Bon den Sw 
derern tanke und ſod aun die Behauptung aufſtellte, nan den ee „Darauf 585 ich ſtoin“, war Mu Baden mußten ins Spital gebracht werder, und nur denten ber Uuiverſität in Moskau, welche an den . Top 
x daß die Neger des Sudens durch Fälſchungen unt lire Antwort, — „Ja, 3 baba joger die Pant. der Schr raschen und umſichtigen ärztlichen Vülfe wird Oktober ſtattgefauderen Unruhen theligenanemen habe | de 
Gewaltthätigkelten des weihen Manges an der Aus⸗ ſer Kommune verthelvigt. — „Auch das bat feine eh zu banken ſein, wenn ble Jamie am Libta er, ſind 17 von dec Univerfliät ausgeſchloſſen und ef 


Übung ihres ferien Waßleeczts gehindert worden felm, Im nere e war die Aulwort deetauf, „denn die holten Heide, Au demſelben Tage noch traten gleich- zu Arrest im Unive ſttäte-Ratzee verurthellt worden . 
daß man ſie zwingen ein, 15 einen e Pariser Kommune iſt der erste Trompetenfisß, der 155 Vagiſtungterſchetnungen in damſelben Weener Der durch filme Reife in China 1874 an, 
am arbeiten, und daß fir beapalb in Waffen nach den bie Froisarier zur internationalen Rroclutſon ge- Vororte bet einer auberen, aus fünf Köpfen beſtehen⸗ Jerſchungsrelſende Paſeckt wird mit Bewilligunß 7, 
Norden auswandern würden, wo ſodaun eine ent rufen hat!“ 4 2 zen Bamilte auf, und zwar nach dem Tenuſſe einer] Kalſers und unter Protektion des Otoßſfürſten . 
%%% Samttu hätten fm cin foge- Jimi mirbesum eine Grybition“ nad) plan TT 
‚gen müffe. Her: Blatt und feine Mrhänger ſchet Ser rd on. we u. beben ? yannten Konſumzalle Mehl gelauft, den öffrmbar nehmen. 8 a 
— Ad) die Greze dee Unpeile, zu welchem fe burg Beim ersten Waß in 0 7500 1 geſundhetsſchädliche Stoffe beigemengt waren. Die London, 22. November, Den „Dal u, 

hre Heperet den Melon legen, nicht klar gemacht zu] art; bel den zweiten flofjen Ihen zu! Darin ( terſuchung der traurigen Vorfälle wurde eingeltitet. wird aus Doutzola vom 21. d. M. gemeldet: 8. | 
haben. Die Demos 5.0 Südens, das Mh längſi] Pirdelt ſic der Galt, der Die brulſchen Sonaldemo- — Sher wurde belegrapßiſch gemeldet, daß noch tem Bernehmen nach habe General Gorden ein be 
1 auch von ihrem vorinefeiscolen Gehnerg yugeflan. d ber „et mehr Menschen in Folge Heauſſes von bemfelben ſchüß des Beindes genommen, 500 Anhänge . 
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den, find weit davon enters, ſich ſo työrlchten Illu 22 > Mehl erkraukteu. Der Verlänfer bis Lepteren iſt ein Map bätten ſich mit Gorbon verbündet. 
® flonen binzugeben, wie ee die von Blaine angedtule⸗ Stetetute Mucb richten. Boeder Namen? Moser, fein Geſchäft wurde pollzeillch Einer Mil ung des „ Balz, Telegraph“ DIE 
255 ten find; aber bel der leicht erregbaren und leicht zu Kirstin. 23. Nopewber. Die Bestimmung gesperrt, er ſelbſt zue Verantwortung gezogen. Mas Suakim vom 21. d. M. zufolge If Berber von f 
0 Ünfehenden farbigen Eerölisung Tann das Blalneſche „es 8 804 dir Z olprenßerdnang, daß gegen den ſelaukt tudiß, kaß nicht else Lebenemütel Virſalſchung, Asffändeſchen wieder beſcht worden. 
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